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		  Eine Schildkrötengeschichte

KAI



Ich bin Nina.

Hier seht ihr mich an meinem sechsten Geburtstag.
Ich werde ihn nie vergessen, denn das war der Tag, 
an dem ich Kai bekommen habe.





Eigentlich hatte ich mir immer einen 
Hund gewünscht. Aber komischerweise 
musste ich jedes Mal, wenn ich bei 
Opa Josef und seiner Hündin Tessa 
zu Besuch war, ununterbrochen niesen. 



Da ging Mama mit mir zum Arzt und der 
stellte eine Tierhaarallergie fest. Ich war 
sehr unglücklich, wie ihr euch vorstellen 
könnt, denn damit platzte mein Traum vom 
eigenen Hund wie eine Wasserbombe. Und 
das kurz vor meinem sechsten Geburtstag!



Zwei Wochen später war der große Tag endlich da. Meine Freundinnen und Freunde 
kamen, um mit mir zu feiern.



Nachdem alle das Geburtstagslied 
für mich gesungen hatten, stellte 
meine Mutter eine Schachtel mit 
geheimnisvollen Löchern auf den Tisch.

 „Nun rate mal, Nina, was darin sein 
könnte“, sagte sie.



Und wisst ihr was? Ich erriet es sofort! Warum, weiß ich auch nicht. Vielleicht weil ich 
insgeheim schon von einer kleinen Schildkröte geträumt hatte, als ich noch von einem 
Hund redete. So was gibt’s.



Ich sage euch, es war das tollste Geschenk, 
das man sich vorstellen kann! 

Als ich die kleine Schildkröte aus ihrem 
Terrarium hob, fühlte ich mich so glücklich, 
dass sich meine Haare elektrisiert sträubten 
und meine Zehen kribbelten.



Sofort versuchte meine neue Schildkröte, 
auf die Geburtstagstorte zu klettern. 

Ihre Neugier gefiel 
mir und ich war 
mir sicher, dass 
wir viel zusammen 
erleben würden. 


